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V 234 . NbovuemetttspreiS r Mertrl-
jährlich i» Durlach 1 M . 3 Pf . Im
ReichSgrbirt Mk . 1 .3b ohne Bestellgeld .

- Tageblatt . -
Freitag dm 6 . Oktober GtnrückttugSgebühr r

Die vicrgespaltene Zeile oder deren
Raum S Pf . Reklsmezeile W Pf .

1905 .
Tagesneuigkeiten .

Baden .
§ Karlsruhe , 6 . Okt . Tagesordnung

des Schwurgerichts für das 4 . Quartal 1905 .
Dienstag den 10 . Oktober , vormittags 9 Uhr :
1 . Otto Josef Hermann Strobel aus Außersiehl
wegen Sittlichkeilsverbrechens , vormittags 11
Uhr : 2 . Goldschmied Eduard Bauer aus Bröt¬
zingen wegen Mordversuchs , nachmittags ^5 Uhr :
3 . Näherin Auguste Zeil aus Karlsruhe wegen
Kindsmords . Mittwoch den 11. Oktober , vor¬
mittag ? 9 Uhr : 4 . Handelsmann Donat Spitz
aus Jöhlingen wegen Ulkundenfälschung , vor¬
mittags 11 Uhr : 5 . Kaufmann Christian Kuhm
aus Durmersheim wegen Urkundenfälschung ,
nachmittags 4 Uhr : 6 . Stephanie Rosenthal ,
geb. Munzinger , aus Baden wegen Verbrechens
gegen § 242 der Konkursordnung . Donnerstag
den 12 . Oktober , vormittags 9 Uhr : 7 . Marie
Joscphine Jhly aus Straßburg wegen Meineids .

8 Karlsruhe,4 Okt . sStrafkammer .j
Die Anklage gegen den Maurer Heinrich
Fränkle aus Königsbach wegen Körper¬
verletzung wurde nicht verhandelt . — Der
25 Jahre alte Steinbrecher Jakob Käfer aus
Hohenwettersbach erschien heute , aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt , in der er sich infolge
eines gegen ihn schwebenden Verfahrens wegen
versuchter räuberischer Erpressung befindet , vor
der Strafkammer , um sich wegen Diebstahls
zu verantworten . Der Angeklagte hatte , wie
die Verhandlung ergab , im Laufe des Monats
August im Gewann Höchste« auf Gemarkung
Durlach die im Gerhardschen Steinbruch er¬
richtete Unterkunftshütte wiederholt unter An¬
wendung eines falschen Schlüssels geöffnet und
aus einem in derselben stehenden Schreibpulte ,
den er mit einem Nachschlüssel aufschloß , dem
Polier Gräber die Geldbeträge von 2 Mk .,
dreimal je 1 Mk . 30 Pfg . und 60 Pfg ., sowie
20 Biermarken im Werte von 2 Mk . entwendet .
Käfer erhielt unter Einrechnung einer vom
Schöffengericht Durlach gegen ihn wegen eines
andern Vergehens ausgesprochenen Strafe eine
Gesamtgesälignisstrafe von 6 Wochen und 11
Tagen , abzüglich 2 Wo chen Untersuchungshaft .

Jeuilleton . 69 )

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung . )

Hätte Lady St . Just die Schule drei Minuten
früher oder später verlassen , so würde sie diese
Begegnung und deren Folgen vermieden haben .
Im Augenblick zwar dachte der Doktor nichts
besonderes dabei . Er hatte für den jungen
Dorman mit seinen feinen , noblen Manieren ,
seinem großen Lerneifer stets eine gewisse Vor¬
liebe gehegt und es freute ihn , zu finden , daß
der Knabe ein Verwandter oder ein Protegö von
Lord St . Just war . Doktor Lester war ein
großer Bewunderer Adrian St . Justs — er
hielt ihn für einen der klügsten Staatsmänner
des TageS . Er traf oft -mit ihm zusammen
und die beiden Herren hatten gegenseitig große
Achtung für einander .

An diesem Tage fand das wissenschaftliche
Meeting , dem Doktor Lester beiwohnen wollte ,rn eurem der großen Westend -Hallen statt und
beim Schluffe bekompltmentierte Lord St . Just
den Doktor über die treffliche Rede , die er ge¬
halten . Sie plauderten einige Minuten zusammen
und dann sagte der Doktor —

-j- Karlsruhe . 4 . Okt . Die Denkschrift
über die Personentarifresorm ist vor¬
läufig fertiggestellt . Die Mitteilung dieser Denk¬
schrift an die Eisenbahnratsmitglikdcr und die
Einberufung deS Eisenbahnrats wird aber , wie
die „Südd . Reichskorresp ." erfährt , erst dann
erfolgen , wenn übersehen werden kann , welchen
Verlauf die Verhandlungen unter den deutschen
Regierungen mit Staatsbahnbefitz wegen der
Bildung einer Betriebsmittelgemcinschaft nehmen
werden , denn diese Angelegenheit , für die neue
Vorschläge von bayerischer Seite vorliegen , steht
mit der Frage der Personentarifreform im engsten
Zusammenhang . Die Vorarbeiten für die Ein¬
führung der 4 . Klaffe beschränken sich aus¬
schließlich darauf , daß festgestellt wurde , welche
Kosten für Wagen 4 . Klaffe eventl . im Budget
für 1906/07 anzufordern wären . Daß bereits
Probewagen 4 . Klaffe in Baden eingctroffin
seien, ist unrichtig , ebenso die Behauptung , daß
die Regierung die Personentarifreform unab¬
hängig von dem Votum der Landstände durch-
zusühren beabsichtige . Die Regierung hat schon
wiederholt erklärt , daß sie ihre endgilige Ent¬
schließung über die Reformvorschläge erst nach
Anhörung des Eisenbahnrates und der Land -
ständc treffen werde . An dieser Haltung der
Regierung hat sich in der Zwischenzeit nichts
geändert .

ff Karlsruhe , 5 . Oki . Der 29 Jahre
alte ledige Schreiner Nickel aus Rimbach
wollte auf einen schon in der Fahrt befindlichen
Fahrstuhl aufspringen , wobei er mit dem Kopfe
gegen den oberen Teil der Türe des Eingangs
zum Fahrstuhl gedrückt und so schwer verletzt
wurde , daß der Tod alsbald etntrat .

// Dur lach , 6 . Okt . Bei dem heutigen
städtischen Fisch markt war ein solcher Andrang
des Publikums , daß um 9 Uhr schon völlig
ausverkauft war . Für den nächsten öffentlichen
Fischmarkt sollen , wie man hört , größere
Quantitäten Fische zum Verkauf kommen .

ff Heidelberg , ö . Okt . Der 36 Jahre
alte ledige Knecht Wilhelm Meixner des
Fuhrunternehmers Grünwcdel von hier begab
sich mit einem Fuhrwerk nach Speier . Unter -

„Jch erfuhr mit Vergnügen , Mylord , daß
ich einen Ihrer Proteges in meiner Schule
habe ; er ist ein gescheiter Junge und macht
rasche Fortschritte ."

Anfangs dachte Lord St . Just , der Doktor
spräche im Scherz oder mache irgend eine
politische Anspielung .

»Ich verstehe nicht recht , was Sie meinen, "
erwiderte er höflich.

»Ich sage, Mylord , daß es mich freut ,
Ihren jungen Protege in meiner Schule zu
haben ."

„ Ich schäme mich, zu gestehen , Doktor, "
sagte Lord St . Just lachend , „daß ich kaum
glaube , einen Protege in Ihrem Sinne des
Wortes zu haben ."

„Jedenfalls ein armer Verwandter, " dachte
der Doktor , und sagte laut —

„Ich spreche von dem jungen Dorman ,
Mylord ."

„Dorman ?" wiederholte der Peer ; „ei , dieser
ist tot . Ich wohnte vor einiger Zeit seiner
Beerdigung bei."

„Ah, " sagte Doktor Lester , „ dies muß der
ältere Dorman gewesen sein ; ich spreche von
dem jüngeren ."

„Aber es gibt keinen jüngeren . Lady St .
Just sagte mir , daß es zwei Brüder waren .
Der eine ist ein Bücherwurm , der irgendwo auf

wegs geriet er unter deu Wagen und wurde
überfahren . Der Tod trat sofort ein.

ff Rastatt/ . 5 . Okt . Ein im hiesigen
Festungsgefängnis untergebrachter Militär -
gefangener soll dringend verdächtig sein,
voriges Jahr den Raubmord an dem Apo¬
theker aus Altbrcisach verübt zu haben .

ff Baden - Baden , 5 . Okt . Der Reichs¬
kanzler empfing gestern nachmittag in Gegen¬
wart der Fürstin Bülow und des zum Besuch
hier weilenden Prinzen Max von Baden
eine Deputation des Straßburger
Männergesangvereins . Nach Vortrag
mehrerer Lieder überreichte der Vorsitzende des
Vereins dem Reichskanzler mit einer längeren
patriotischen Ansprache das künstlerisch aus¬
geführte Diplom als Ehrenmitglied des Vereins .
Der Reichskanzler führte aus , er stehe als
Reichskanzler in nahen amtlichen Beziehungen
zu den Reichslanden und er pflege diese Be¬
ziehungen gern . Er sei stolz darauf , Ehren¬
mitglied des Straßburger Männergesangvereins
zu sein und das nicht nur als Reichskanzler ,
sondern auch als Deutscher , Straßburg und die
Reichslande seien jedem guten Deutschen ans
Herz gewachsen. Er kenne wohl , so bemerkte der
Reichskanzler in Erwiderung auf eine Stelle
in der Rede des Vorsitzenden , die hohe Be¬
deutung des deutschen Liedes für das deutsche
Volk als ein oft bewährtes Bindeglied in der
Geschichte seiner nationalen Einheitsbewegung .
Er wisse auch , daß der Straßburger Manner¬
gesangverein von vaterländischer Gesinnung
erfüllt sei und sei überzeugt , daß jedes Mitglied
desselben auch fernerhin ein Apostel des Deutsch¬
tums in seiner Heimat sein werde und so hoffe
er denn , daß die Beziehungen zwischen den
Landsleuten diesseits und jenseits des Rheins ,
zwischen Elsaß - Lothringen und Altdeutschland
immer herzlicher und enger werden mögen . Den
Sängern sei es , so schloß der Reichskanzler ,
gewiß besonders lieb gewesen , auch vor dem
Prinzen Max von Baden zu singen, dem Neffen
des Großherzogs Friedrich , des von allen
Deutschen gleich verehrten badischen Landesherrn .
Alsdann erkundigten der Reichskanzler und die
Fürstin Bülow sich nach den persönlich en Ver -

dem Kontinent eine Stelle als Bibliothekar be¬
kleidet ; der andere starb vor kurzem."

„Doch, es ist sicher ein junger Dorman in
meiner Schule , Mylord , er ist ein schöner und
sehr gescheiter Junge . Lady St . Just besucht
ihn häufig ."

Lord St . Just blickte überrascht auf .
„Was, " rief er , „meine Gattin , Lady St .

Just , kommt in Ihre Schule ? Sie müssen
sich irren .

"

„ Ich glaube nicht," erwiderte der Doktor .
„ Ich sah Lady St . Just in der Royal Society ,
und ihr Antlitz vergißt man nicht so leicht
wieder . "

„ Ich versichere Sie, " sagte Lord St . Just
ernsthaft , „daß Sie sich irren , Doktor . Lady
St . Just in Hammcrshmith ? Sie hätte mir
doch davon gesprochen."

„ Ich hoffe zu Gott ." dachte der Doktor ,
„ daß ich nichts angestellt habe . Vielleicht
wünschte sie, diese Besuche vor ihrem Gatten
geheim zu halten , und ich habe sie jetzt verraten .*

Plötzlich fiel ihm ein, daß Lady St . Just
wohl , um nicht erkannt zu werden , sich als eine
Frau Smith eingeführt haben könne. Jetzt er¬
innerte er sich auch, daß ihre Besuche doch
sonderbar geheimnisvoll waren . Welches Unheil
hatte er angerichtct ! Er mußte es wieder gut
zu machen suchen .



hältnissen der einzelnen Herren der Abordnung ,Ler Stärke des , wie sich ergab , über 1000 Mit¬
glieder zählenden Vereins , seinen Konzerten und
Sängerfahrtcn und verabschiedete sich von den
Herren in freundlichster Weise .* Baden - Baden , 5 . Okt . Der Gesandte
vr . Rosen ist zum Vortrag beim Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow hier etngetroffen .

1° Offenburg , 5 . Okt . Unter der Anschuldi¬
gung , als Kassier d - s Vorschußvereins Kappel¬
rodeck bedeutende Unterschlagungen und Wechsel-
sälschungcn in Höhe von 30 000 bezw. 60 000
Mk . verübt zu haben , hat sich der Bürger¬
meister Haas vou Kappelrodeck der Staats¬
anwaltschaft gestellt . Die Unterschlagungen sollen
15 Jahre zurückliegen ; eine Frankfurter und
eine Firma in Achern sollen bedeutende Beträge
verlieren . HaaS wurde 1S02 zum Bürgermeister
gewählt .

-
s
- St . Georgen , 5 . Okt . Im hiesigen

Gemeindewald tritt der Borkenkäfer auf .
Die betroffenen Bäume müssen gefällt werden .

fiUeberlingen , 5 . Okt . Auf dem gestrigen
Ob st markt wurden im ganzen 1660 Dztr .
aufgeführt : Mostobst 1180 Dztr . Preis 9 !; — ii ^« ,
Tafelobst 600 Dztr ., Preis 18 —28 Zwetschgen
20 Dztr . , Preis 12 — 18 Handel lebhaft . Das
Obst ging größtenteils nach Württemberg .

-s- Aus Baden , 5 Okr . Wie verschiedene
Blätter melden , soll als Termin für die Ein
berusung des Landtages der 5 . D -zember
in Aussicht genommen fein .

Deutsches Reich.
* Berlin , 6 . Okt . Das Kronprinzcn -

paar überwies dem Hilfskomitee für die Opfer
des Erdbebens in Calabrien 1000 Mk.

Berlin , 5. Okt . Den Morgenblättern zu¬
folge verkaufte Graf Kospoth , Kurator der
Liegnitzer Ritterakademie , an denPolen Martin
Biedermann in Posen die 10000 Morgen
großen Herrschaften Offen und Haffig in
Schlesien .

* Berlin , 5 . Okt . Die „Nordd . Allg . Zig .«
meldet : Der neue Gouverneur von Südwest¬
afrika v . Lindequist verläßt am 7 . Oktober
Berlin und trifft voraussichtlich Mitte November
im Schutzgebiete ein.

* Rudolstadt , 5 . Okt . Bei den heutigen
Landtagsnachwahlen wurden .2 Sozial¬
demokraten gewählt , sodaß sich der Landtag des
Fürstentums Schwarzburg - Rudolstadt aus acht
bürgerlichen und acht sozialdemokratischen Ab¬
geordneten zusammensetzt .

* Tegernsee , 5 . Okt . Der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessin sind heute
mittag 1 Uhr 44 Minuten hier eingetroffen .
Sie wurden am Bahnhofe von dem Herzogs¬
paare Karl Theodor in Bayern herzlich begrüßt
und begaben sich zu Wogen nach Bad Kreuth .

Ludwigshafen a . Rh >, 5 . Okt . Die
Unterschlagungen des Stadteinnehmers
Lieb solle« bedeutend sein. Man spricht von

„Dann irre ich mich jedenfalls, " entgegnete
er ; „man sollte doch eine Identität nie zu sicher
behaupten . Ich sah die Dame nur einen
Augenblick und glaubte sie als Lady St . Just
zu erkennen ."

„Dies war eben ein Irrtum, " sagte Lord
St . Just ein wenig kalt . „Es ist sehr unwahr¬
scheinlich, daß meine Gattin ohne mein Wissen
einen Besuch in Hammershmith machen sollte ;
es ist immer gut , wenn man in Bezug auf der¬
artige Mitteilungen etwas vorsichtig ist." Er
hatte des Doktors ängstliches Bestreben wahr¬
genommen , den Eindruck seiner Worte abzu¬
schwächen, und dies hatte ihn noch mehr auf¬
gereizt .

Doktor Lester bemerkte wohl die kühle Weise
des Edelmannes und sagte ernst :

„Mylord , ich bitte sehr, daß Sie meinen
Irrtum nicht übel nehmen . Würden Sie mir
auch die Gunst erweisen , bei Lady St . Just
keine Erwähnung derselben zu tun ?"

Der gutmütige Peer lächelte . „ Gewiß , wenn
Ihnen ein Gefallen damit geschieht," erwiderte
er freundlich , und bald darauf trennten sich die
Herren , beide mit unbehaglichen Gefühlen .

Zu Hause angekommen , ließ der Doktor
augenblicklich den jungen Dorman auf sein
Prioatzimmer rufen und suchte ihn nach der

40 000 Mk . Die Veruntreuungen sollen schon
Jahre zurückdatieren .

Schweiz .
Zürich , 5 . Okt . Das Kriegsgericht ver¬

urteilte den Militärarzt Haller , der während
der Manöver einem Soldaten drei Dezigramm
Morphium statt drei Zentigramm gab und so
bissen Tod herbetführte , zu 30 Tagen Gefäng¬
nis und Schadenersatz an die Hinterbliebenen .

Frankreich .
Paris . 5 . Okt . Im Departement Jsöre

herrschen seit gestern Kälte und starke
Schneefälle . Selbst die Hügel bet Grenoble
find mit Schnee bedeckt .

Scandi » avie » .
* Stockholm , 5 . Okt . Beide Kammern

des Reichstags überwiesen den Regierungs¬
entwurf , betr . das Abkommen für die
Unions - Auflösung an den von jeder
Kammer eingesetzten Sonder - Ausschuß .

England .* London , 6 . Okt . R uter meldet aus
Dantyre von gestern : Die Bubonen Pest ist
inChinde (portugiesisch Ostafrika ) ausgebrochen .
Mehrere Personen sind bereits gestorben .

Verschiedenes .
Aachen , 3 . Okt . Ueber die Verzweif¬

lungstat einer Verführten verhandelte
heute das Schwurgericht . Die „ Frkf . Ztg ."
berichtet darüber : Die 33 Jahre alte Büglerin
Pätzold aus Düren war des Versuchs der vor¬
sätzlichen Tötung ihres 3 Monate alten Kindes
angeklagt . Sie hatte ein ernsthaftes Verhältnis
mit einem Goldarbeiten , der bereits die Ver¬
lobungsringe beschafft hatte . Als das Ver¬
hältnis nicht ohne Folgen blieb und ein Kind
geboren wurde , zog sich der Verführer von dem
Mädchen zurück und verweigerte jede Unter¬
stützung . Da der Vormund des Kindes klagte ,
leistete der Goldarbeiter den Offenbarungseid .
Einige Tage später traf die Pätzold den Mann
auf der Straße , wobei sie zu dem Kinde , das
sie trug , sagte : „Sie , Kindchen , da kommt dein
Papa ." Der Goldarbeiter ging darauf mit
drohend erhobenem Stock auf die Büglerin zu,
welche die Flucht ergriff . Kurz darauf erschien
die Pätzold in der Wohnung des Mannes , legte
dort das Kind auf den T '.sch und entfernte sich
eiligst . Als dann ein Polizist bei dem Mädchen
die Zurückholung des Kindes forderte , begab
sich das Mädchen zu dem Goldaibeiter und
fand dort das Kind noch auf dem Tische liegend .
Während die Mutter mit dem Kinde davon ging ,
sah der Mann lachend zu und ein Freund von
ihm klatschte höhnisch in die Hände . Mit den
Worten : „Jetzt gehen wir beide in den Tod " ,
rannte das Mädchen in den Stadtpark und
stürzte sich dort mit dem Kinde in die Roer .
Beide wurden indessen gerettet , ohne daß sie
Schaden genommen hatten . Vor Gericht gab
die Angeklagte an , sie habe nur aus Not die

Tat begangen , da sie bei ihrem Tagesverdienst
von 1,50 Mk . sich und das Kind nicht erhalte ^konnte . Außerdem sei sie durch das Verhalten
des Mannes in hochgradige Aufregung versitzt
worden und wisse nicht, was sie später getan
habe . Die Geschworenen sprachen das Nicht -
schuldig aus , worauf die Freisprechung
des Mädchens erfolgte . Als Ergebnis einer
Sammlung unter den Geschworenen überreichte
deren Obmann der vor Freude Weinenden eine
größere Summe .

-
s
- Vom Lande , 4 . Okt . Auch auf den

Höhen bei Herrenalb ist Schnee ge - ,
fallen . Schönwald wurde gestern morgen
durch Schnee überrascht , der jedoch bald wieder
verschwand . Aus ollen Teilen der Vogesen
kommt die Meldung , daß in der vergangenen
Nacht Schnee gefallen ist. Eine ähnliche Meldung
liegt aus dem Kanton Appenzell ( Schweiz ) vor . Der
Winter macht sich schon frühe auch durch die
niedere Temperatur bemerklich . Rauhe Herbst¬
winde durchwehen das Land .

— Die gute deutsche Reichspost hat
wieder eine neue Einrichtung eingeführt , mit
der fie einem tiefen Bedürfnis zartfühliger Leute
liebevoll entgegenkommt . Die Postämter haben
für postlagernde Sendungen folgende Be¬
stimmung getroff n, wie ein am Schalter befind¬
liches Plakat kund tut . Zum Gebrauch des
Publikums bei der Abholung von postlagernden
Briefen find sogenannte „ Merkzettel " zu be¬
nutzen , auf denen die Abholer die Chiffre der
Lagersachen vermerken und diese Zettel dann
den diensttuenden Beamten einreichen . Die poft -
lagernden Sendungen , deren Zahl ständig wächst
und in manchen Postämtern beängstigende
Formen angenommen haben , werden oft ver¬
wechselt , weil die Abholer aus verschiedenen
Gründen nicht laut und deutlich genug die
Chiffre angcben . Man kann dabei absehen von
den Geschäftsleuten , die aus irgendwelchen
Gründe » Briefe sich nicht nach der Wohnung
senden lasten , sondern sie lieber am Postamt
in Empfang nehmen . Vor allem sind es die
zahllosen Liebesbriefe , die auf diese Weise in
die Hände ihrer Empfänger kommen . Wie
mancher Maid bereitet cs die peinlichste Ver¬
legenheit , wenn sie am Schalter unter „Zeichen
317 " Briefe verlangen soll , und auch dem
Jüngling ist cs nicht angenehm , wenn er die
Chiffre „Stille Liebe " nennt und dabei die
spöttischen Blicke seiner Schalternachbarn auf
sich ruhen fühlt . Dieses Spießrutenlaufen gehört
nun der Vergangenheit an . Die Zahl der post¬
lagernden Briefe wird ins Ungemefsene steigen.

Bereins -Rachrichten .
i . Durlach , 5 . Okt . Die diesjährige

Schluß - Uebung des hiesigen freiwilligen
Feuerwehr - Korps findet am Montag den
23 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Uebungsplatze bei der Untermühle statt .

Dame , die ihn so oft besuchte, auszuforschcn .
Der Knabe versicherte ihm , es sei Frau Smith .

„ Kanntest Du je eine Lady St . Just ?"
fragte der Doktor .

Der Knabe lachte.
„Ich glaube nicht , daß ich schon jemals

eine Lady — doch die Gattin eines Lords —
gesehen habe , in meinem ganzen Leben noch
nicht, " sagte er.

Und der Doktor war verwirrt , denn je mehr
er darüber nachdachte , desto mehr fühlte er sich
überzeugt , daß die Dame , die er gesehen, keine
andere war als Lady St . Just .

„Ich hoffe nur , daß ich kein Unheil ange¬
richtet habe, " dachte er, „denn das ist sicher , ihr
Gatte weiß nichts von diesen Besuchen."

38 . Kapitel .
Lord St . Just war ebenfalls in peinlicher

Verwirrung . Nicht , daß er irgend einen Ver¬
dacht auf seine schöne Gemahlin hatte — sein
Vertrauen in sie war unbegrenzt — aber die
ganze Sache kam ihm so rätselhaft , so unglaublich
vor . War sie wirklich in Hammershmith ge¬
wesen und warum hatte sie es dann vor ihm
verheimlicht ? Wer war der „junge Dorman ?"

Es entging ihm nicht, daß seine Gattin den
ganzen Abend über ungewöhnlich zerstreut und
nachdenklich war . Mehr als einmal antwortete

sie aufs Geratewohl , ohne zu wissen, was sie
sagte ; und als die Gäste sich entfernt hatten ,
saß sie regungslos da und blickte mit träumerischen
Augen in das offene Buch in ihrer Hand , aber
ohne jemals ein Blatt umzuwenden . Plötzlich
wandte fie sich zu ihrem Gatten .

„ Was für ein Meeting war dies ?" fragte
sie, „ dem Du heute morgen anwohntest ? Wer
ist dieser Doktor Lester , den ich Dich öfters er¬
wähnen hörte ? "

„Der Vorsteher einer Schule in Hammer¬
shmith, " erwiderte Lord St . Just .

„ Kennst Du ihn ?" forschte sie weiter und
eine große Angst verriet fich in ihrer leisen,
bebenden Stimme .

„Ja , ganz London kennt Doktor Lester . Er
ist ein vorzüglicher Redner und hat mehrere
wertvolle Werke geschrieben . Sein Name ist
allgemein bekannt . "

Vivien fühlte sich sichtlich erleichtert durch
seine Antwort .

„Siehst Du ihn oft ? " fragte sie nach kurzer
Pause .

„Nicht sehr oft . Wir treffen uns nur bei
Vorlesungen und wissenschaftlichen Soireen ."

(Fortsetzung folgt .)



-s- Dur lach , 5 . Okt . Am Sonntag d u
^ 1 - Oktsder hielt der hiesige Fußballklub

«Phönix ' sein erstes Sportssesi ab , ue .ches
einen schönen Verlauf nahm . Es erhielten Preise
im Dauerlauf von 9 kn > : l . Friedr . Meier
<32 Minuten ) . 2 . Aug . Bürklin . 3 Georg Hilz ,
4 . Herm . Bardon , 5. Hugo Mirring , 6 Josef
Weber . Im Schnellauf von 100 m : 1 . Friedr .
Burst ( 11^ Sckund -n ) , 2 . Job . Rietd , 3 . K.
Liebers , 4 Aug . Bürklin , 5. PH . Hofferberth ,
6 . Fr . Wackershauser . Im Fußdallweitstoß :
I . Joh . Rieth (38 m ) , 2. Ad . Bührer , 3 . And .

Gesell , 4 . K. Herzog , 5 . K . Liebers , 6 . K . Selter .
Abends 8 Uhr versammelten sich die Kon¬
kurrenten zur Preisverteilung , worauf eine
Tanzunlerhalrurg die Anwesenden bis zum
frühen Morgen zusammenhiel ' . Es ist dies das
erste Fest , welches der Fußballklub veranstaltet
hat und möge es den Mitgliedern als Ansporn
dienen , damit sie im nächsten Jahre auch wieder
Preise erringen . Dem jungen Verein zu seinem
ferneren Wachsen . Blühen und Gedeihen ein
dreifaches „ Hipp Hipp Hurra ! '

HroßHerzogliches KoftHeater Karlsruhe .
Sonntag , 8 . Okt . 4 . 1V . Z»sn I «a« , große Operin 2 A. von Mozart . Halb 7 bis 10.
Montag , 9. Okt. 8 . 9 . Kiu Mntermärche » , Schau¬

spiel in 5 A. von Shakespeare , übersetzt von DorotheaTieck . 7 bis gegen 10.
Dienstag , 10. Okt . 6 . 9. Alanscheffur , ein Minne¬

drama in 2 Teilen von Albert Geiger . 7 bis 9.
Donnerstag , 12. Okt . 8 . 10. Neneinstudierl :

Stütze « brr Hesekschast, Schauspiel in 4 A . von Henrik
Ibsen . 7 bis gegen 10.

Freitag , 13. Okt . 4 . 11 . Traviat « (Iioketta ) ,Oper in 3 A . nach dem Italienischen des F . M . Piave ,Musik von Verdi . 7 bis gegen halb 10.

AmtsverkündigrrngsbLaLL für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Den Vollzug des Baunnfaüversicherungsgesetzes , hier die
Vorlage der Regiebannachweisnngen betreffend .

Nr . 35,110 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweisung aus 8 23 obigen Gesetzes veranlaßt , die vorgeschriebenen
Nachweisungcn über die im III . Quartal 1905 in ihren Gemeinden vor -
Wnommenen Regiebauarbeiten anher vorzulegen bezw. Fehlanzeige zu er¬
statten . Es gehören hierher :

1. Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigener
Regie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus¬
geführten Hochbauarbeiten , zu deren Ausführung , einzeln genommen ,
mehr als 6 Arbeitstage tatsächlich verwendet worden sind ;

2. Tiefbauarbciten von Privatpersonen , bei welchen
obige Voraussetzungen zutreffen .

Sämtliche Nachweisungen sind mit einer Bescheinigung darüber
einzureichen , ob dem Bürgermeisteramte über Vornahme weiterer anmelde¬
pflichtiger Regiebauarbeiten etwas bekannt geworden ist.

Die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen sind spätestens bis
LS . Oktober d . Js . berichtlich hierher einzusenden.

Dur lach den 5 . Oktober 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

— _ vr . Castenholz . _ -
_

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum14 . l . Monats das 4 . Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,

Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitzedes Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmern zu entrichten ist.
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo -

<ür der Mahner eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat .
Breiten den 2. Oktober 1905 .

Großh . Finanzamt .
Dünger Versteigerung.
Mittwoch den 11 . Oktober

19V5 , vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für den
Monat Oktober d . Js . meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern .

2 ineinandergehende gut möb¬
lierte Zimmer , oder eines, auf
15 . Oktober zu vermieten

Hauptstraße « 7.
Ein Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Lammstraße 3 « .

2 Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Kronenstratze 14 .Privat - Anzeigen .
2 — 3 Zimmer - Wohnung mit

Zugehör von einem hierher ver¬
setzten Beamten sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 157
an die Expedition d . Bl .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 45 II
Eine Wohnung von 2— 3 Zim¬

mern mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten

Ettlingerstratze 55 .

Ein Zimmer mit 2 Betten
sofort zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 158 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬
mern mit Zugehör und Glas¬
abschluß wird zu miete » gesucht

Lammstraße 47 .

bis zu 300 Mark , diskret u.
schnellstens gibt bei ratenweisen

Rückzahlungen Selbstgeber Irmlsi- , üsriin ,
Gitschinerstr . 92. Viele Dankschreiben.

MR 8 Z
MAiidsleclE

' S
» W Vs/e>55entt,i»' m ^ uvoin « S

1500 Mark
sind sofort gegen gute Sicherheit
auszuleihen . Adressen bittet man
bei der Exp . ds . Bl . abzugeben .

Ein pensionierter Beamter sucht
Beschäftigung auf einem Kontor
oder als Schreibaushilfe . Näheres
bei der Expedition d . Bl . MoxerHunde ,schöne echte Rasse prämiierter Ab¬

stammung , hat zu verkaufenstets alle 'Sorten
Felle , Lisen und

Metalle , Lumpen , Kapier u .s . «» . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

» ei «« . Ämalienstr . 17III .

Eine schwere Kuh
/schÄW mit Kalb , vorzüglichim Nutzen , für Molkerei

oder Milchkuranstalt ge¬
eignet , zu verkaufen bei

Bal . Egner zum Ochsen,
Langensteinbach .

2— 3 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Auerstr . S , 2 St r

MMsWlichkrKtMsmeinDurlch .
Einladung .

Am Sonntag den 8 . Oktober l . I . , nachmittags ^3 Uhr ,findet in Hohenwettersbach im Gasthaus „ zur Hochburg " eine
landwirtschaftliche Besprechung statt , wobei Herr Bezirkstierarzt Fab er
den einleitenden Vortrag über Viehzucht halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Dur lach den 2 . Oktober 1905 .
Are Direktion :

Turban .

Einladung zum
Parnen - Misstonskranz .
Damen , welche geneigt sind , den

Missions - Arbeitsverein im kom¬
menden Winter zu besuchen , wer¬
den eingeladen , sich am Diens¬
tag den Ist . Oktober , nach-

^ mittags s- 3 Uhr , im untern Saale
! des Vereinshauses versammeln zu
! wollen . Zu zahlreichem Besuch
^ ladet herzlich ein

I . Kn obloch , Missionar.

IlepPtzea stssrmck;
schafft

verhindert Schuppenvildung , so¬
wie das Ausfallen der Haare .
Per Fl . Mk. 1 .— echt zu haben in der

-^ /MkiroWkiiic *
üuciin pkikü

Kartoffel - Haasbrat,
täglich frisch , empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei ,
Ecke Werder - und Moltkestraße .

Filiale : Adlerstraße .
Niederlagen bei :

Kaufmann Guckes , Herrenstr .
„ Strobel . Pfinzstr .
„ Schucker, Seboldstr .
„ G .Forschnrr . Amalienstr .
„ Buck, Killisfeldstr .
„ Höll , Killisfeldstr .
„ Kuppler , Ettlingerstr .
„ Kunzmann , Ettlingerstr .
„ Blum . Grötzingerstr .
„ Schaber , Grötzingerstr .
„ Weiler , Weingarterstr .
„ Nille , Weingarterstr .

^ 61181 . LLKVIL ^

^ Slvmxvl -I 'adrjk

2 Handwagen ,
2 rädr . mit Deckel , gut erhalten , für
25 p . Stück sofort zu verkaufen in

Karlsruhe . Warienkr . 21,1 . St .
Ein schönes Zimmer ist an

zwei ordentliche Arbeiter sofort zu
vermieten Schkoßstr . 11I z . Traube .

Tins solicke , vertranensvvLr -
clize u . bewährte Lperislität .
Niemals lose , nur in violett -
gelben Lnrtons L zo u . 50 kt .
VVicktig kür Länger , Leknu -
spieler , Testatoren , Teäner ,Oeistlicke , Oekrer , Militärs ,Teisencle , OsnLwirte , Torst -
beamte , Üaustrauen , Leküler
Noä Lckülerinnen etc . ete .

sc/zrerö/ .' / ?»ir7/e
/ /eissF -, ^ 7. :

cke« / /a/s ,mr7 / ?-/o/FS ber / -rckrs-
— / > »s / r/o»

kossar/ , er«e c/er becke« /encks/e>«
ksrsö -r/rr/iLer/ «» a'sr t/ea/sr/re «

„ Le/ir La/r/sa '«» ."
b -üek , Lolberg ! , kornin

^
In vurlacli bei , älllerd rogsrie.

Zwei gute Ueberzieher und
ein Frack zu verkaufen bei

_ Britsch , Hauptstr. 67 .
Eine Bettlade mit Rost und

Matratze billig zu verkaufen . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

^
^

^ kjkache hiedurch meiner ge-
ehrten Kundschaft die

ergebene Mitteilung , daß ich
von jetzt ab Marktplatz ,2 . Stock , im Hause des Herrn
Karl Walz , Papierhandlung ,
Eingang Kronenhof . wohne .

Lina Kranke ,
Kleidermacherin .

TWige Schneiden«
empfiehlt sich im Anfertigen von
Dainen » und Nindergarberobe
bei guter Ausführung und billiger
Berechnung . Näheres

Seboldstraße 10 , part
Ein heizbares möbl . Zimmer

ist sogleich zu vermieten
Kanptstraße 20 , 2 . Stock .



Danksagung .
H Für die vielen Beweise

LWOHerzlicher Teilnahme bei

^ ^ dem Hinscheiden unserer
lieben , unvergeßlichen

WH Schwester und Tante

Katharine Slum ,
für die reichen Blumenspenden ,
die ehrenvolleLeichenbegleitung ,
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Meyer sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 6 . Okt . 1905 .
Familie Ammann .
Familie Blum.

LnmermAurlch. c.N.
Kvt 1iei! >

Hierdurch beehren wir uns ,
unsere werten Mitglieder mit An¬
gehörigen zu der am Samstag
den 7. Oktober» abends 8 ^ Uhr ,
im Saale der „ Blume " statt -
sindenden
Kekrulen -Aölchiedsfeier ,

verbunden mit Musik , Gesang ,
Theater , turnerischen Auf¬
führungen und Tanz , mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung
ergebenst einzuladen .

_ Der Borstand .

Milslkmeiil „Lyra
"

gurlach,
Samstag den 7. Oktober,

abends halb 9 Uhr :
WonaLsversammkung

im Lokal (Blume ) ,
VollzähligesErscheinen erwünscht ,

_ Der Vorstand .

Mherbuud „Orlmiß".
Samstag den 7. Oktober,

abends ',9 Uhr , im Amalienbad :
Kekruten- Avschirdsfeier

Zithervorträge und Tanz .
Mitglieder sowie Gönner und

Freunde sind freundlich eingetaden .
Der Borstand .

Lur»Mkiniik Auklch.

Sonntag den 8 . Oktober,
abends Uhr beginnend , findet
in den Sälen zur Blume unsere

Rekruten - Äbschiedsfeier
statt , verbunden mit Tanz , tur¬
nerischen , komischen und theatra¬
lischen Aufführungen , Hiezu laden
wir unsere werten Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen , sowie
Freunde und Gönner unseres
Vereins turnfreundlichst ein .

Der Borstand .

^ iselibäeltsi 'si .
HM Jeden Freitag , Samstag
Wund Sonntag :

MchgkbMnr fische.
Auch wird guter Mittag - und

Abeudtifch verabreicht .
Ulenlclv z . Tannhäuser ,

früher z . Waldhorn .
Heute , Freitag :

Leder - u . Griebeim lüfte,
« asthaus zur Krone .

kissen -

in
Hvrrei »-

unä

s^ rrlvtvts
unä

ru besonders günstigen
2sklungrdeöingungen.

köttön

ins Ksus .

VOll odüö kML .

Irlsiiists

k ! ll8M

>pmmze« eic.

reruiLLSubs Lusstsllunx
— Ln L LlNKei » . —

lireMs « :

Itt « » » « ,
LarlLruIis , I/LMMstr . § .

k̂ 8 . /lutirägs uns kespreelnmgen
nimmt mein Vertreter : lälilliklm
Küvlrei » in vurlscti , Aälerstrssse
slr . 19 , entgegen .

Allgemeiner lleuteolisr Vereielierungs -Verein in 8tuttgsrt.
Lu ! LsZsn8s1d1 § ^ sit, . — ^ — CsZrllnclst , 18TS .

LlarLndls äsr SduLdssÄrdsr Llitz - unL Rü2 ^ vsrslQUsru,Q § s -LU :t .isu § s8sI1S2U3,kd .

Na .ttxLLoL <! , IInLa .11 - LslreiLS - VsrsiolioruiL ^ .

Prospekte, Versioherungsbeclingllngen, zntrsxskormulsre , sovie seäe veitere zvskankt bereitwilligst nnä kostentrei änreb :
tos . ltristen, Orgelbauer i » vurlscti, Osrl vonrsilt, geilt in vsrgkausen, tos . prleöricb Ns » , Lokubmaebermöister in Söllingen,

6. 4 . Stslil, Agenturen in Uilteröingsn.
Lessmtverslctierungsstsnö l

" " I llilonstllclier lugsng
evsoov Verslclierungen. » ! >« » ttb « r » U 8 « 8, >«Ut . > xz , kvvv Ultglleöer.

8ü88ön Xsi8öl'8lülilei'
( Bischoffinger )

empfiehlt
VilL . XraiLs zur Sonne.

Fkinkn ilklikil MftlkgrSßkl
empfiehlt

Grotzinger st ratze 2ft

^
Verlodungs -

, ltoelireits- uns
.. palsngesellsnltön
^

empfehle ich : Silberne und versilberte Tafelgeräte und
Bestecke , ferner LLkinuviessvIksn in den l)
neuesten Formen . v

I » . Vsbvr Vtb . , i
Kttkiugerstraße 23.

lililLilLiLrui .
Von heute ab trifft jeden Freitag ein Waggon Filderkraut

für uns ein Jeweils billigster Tagespreis . Prima Ware .
Bestellungen nehmen entgegen

Krau Soisvr « . Sotttr . Saavk .
Hägenmark,

per Pfund 10 ist Samstag auf
dem Wochenmarkt zu haben ,

Fl . Schoch aus Karlsruhe .

prima Pfälzer , letzter Wagen , werden
Samstag und Montag auf dem
Bahnhof hier ausgeladen von

D -

Heute ( Freitag ) :

Frische Wllgllilllstk
empfiehlt

LL » rI WvL88 z .
°
Afl !ug .

eine Partie , wird zu kaufen ge¬
sucht von

Gustav May , Durkach.

Athletknklilb stutllllis,
Freitag abend 9 Uhr :
Morrcrtsver scrmrrrtunF

im Lokal „ Blume "
, wozu wir

passive wie aktive Mitglieder Höst .
einladen . Der Vorstand .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8 . Okt . 1905 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer SPeche .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe

mit seinen eigcnenChristenlehrpflichtigen .
Nachmittags 2 'l Uhr : Predigt : Herr Stadt¬

vikar Kobe .
In Wolfartsweier ( mit Christenlehre ) r

Herr Stadtoikar Kobe ._
Evangel . Bereinshans .

(Aehntstrahe 4 ) .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagschulc .

8
Montag 8
Dienstag «3

. 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8 ^
Freitag 8

Biblischer Vortrag .,
Jungfrauen -Berein .
Missionsverein .
Jünglingsabcnd .
Gebetstunde .
Singstunde .
Sonntagschulvorbereilg .

Kriedenskapelle .
(Seöokdstraße).

Sonntag sJO Uhr : Predigt ( Pr . Berncr . >
11
3
8

Donnerst . )!S

Sonntagschule .
Jungfrauenvci ein .
Predigt .
Jünglingsverein .
Betstunde .

Wolfartsweier :
Sonntag nachmittag ),3 Uhr : Predigt :

Pred . Berner ._
Stadt Durlach .

Standesöuchs-Auszüge.
« ebsrevr

2 . Okt . : Pauline , Vat . Karl Leonhard -
Ströhle , Metallschleifer .

2 . . Hedwig Luise , Vat . Emil Franz
Karl Ludin , Schlosser .

« hes.chlietzung :
5 . Okt . : Friedrich Wilhelm Pfenninger

von Pforzheim , Verwaltungs¬
aktuar , und Mina Elisabeths .
Lehmann von hier .
« estorben r

4 . Okt . : Katharina Blum , ledige Land »
Wirtin , 73 » Jahre alt ._

Aeb»?1t»n. Braekund Verlag »*n A. Barlach.
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